
TRIBOLOGY UPDATE: Ausgabe 32 ï September 2016  

 
Diese neueste Ausgabe vermittelt Ihnen zahlreiche Ergebnisse unserer sehr 

arbeitsreichen letzten Monate. Weiter e Informationen können Sie unter unserer 
e-Mail i nfo@phoenix - tribology.com  erfahren oder über unserer  Vertretung 

für Deutschland und Österreich unter sales@angloeuro.co.uk   
 

 
AKTUELLE PRODUKTENTWICKLUNGEN:  
 
TE 77 Flächenform Projekt  

 
In Tribology Update 31  hatten wir erste Details unseres periodisch, In -situ -  

Profilometrie Projektes vermittelt. Das Betätigungssystem wurde nun an einer  
TE 77 Anlage in stalliert und ein Protot ype -Meßkopf konstruiert, gef ertigt und 

geprüft . Da der Taster während der Messung in dem Probenba d Schmierstoffen 
und Verschleiß teilen ausgesetzt ist, sollte er als ein Hilfsmittel angesehen 

werden und somit die Herstellungskosten reduzieren; unser ursprün gliches Ziel.  
 

 
 

Der Taster besteht aus einer herkömmlichen Plattenspielernadel komplett mit 
einer nicht modifizierten Aufhängung, mit einem Neodymmagnet haftend am 

Armende, gleich über der Spitze. Mittels eines Hall -Effekt -Sensors werden 
vertikale Beweg ungen bestimmt. Das Ergebnis ist ein Tastkopf der 

angemessene Linearität und Vertikalauflösung bietet mit preisgünstigen 
Komponenten.  

 
Der Arbeitsablauf besteht au s einer bestimmten Zyklenzahl, dann eine 

Bewegungspause, mit dem Schwingkopf am Hubende entf ernt von der Sonde. 
Bei max. 25 mm Hub der Anlage und der Schwingkopf in dieser Position erlaubt  

es Zugang für die Sonde zur Messung von mehr als der Hälfte der 
Versch leißspur. Zwei Axialschieber we rden dann zur Positionierung und 

Indexierung der Sonde be nutzt, wobei der gesamte Messzyklus voll 
automatisiert und programmiert ist als Teil des Versuchsablaufes.  
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Der nächste Schritt dieser Entwicklung ist die Modifizierung der Sonde zum 

Einsatz von Luf tdüsen zur Sonden -  & Verschleiß wegreinigung, mit der 

möglichen Ergänzung einer Miniatur -Mikroskopkamera am Meß kopf zur 
Imageaufnahme während des Messzyklus.  

 

 
 

Erste Ergebnisse sind erfolgversprechend!  
 

 



 

 
TE 79/R Potentiostat  

Wir kö nnen nun das gleiche P otentiostat S ystem  wie bei den TE 92  und TE 93  
Rotations -Tribometer für den Schwingadapter des TE 79 Multi Axis Tribometer  

einsetzten, und somit elektro -chemische Versuch e un ter Schwingbewegung 
durchführen.   

 
TE 92 ARKL Test  

Wir h aben kürzlich festgestellt, daß  das 51208 Lager unseres Axiallager -
Versuchsadapter s, den wir vor 15 Jahren für einen sehr bekannten Lager -

hersteller entwickelten, die gleichen Abmessungen hat wie für den VW -PV-1454 
(ARKL -Test) spezifiziert.  

 

 
 

 
Anders als der ARKL Test, benutzt unser Adapter nur einen Laufring des 51208 

Lagers. Der untere Laufring ist durch eine Flachsche ibe ersetzt und Kugeln  sind  
in einem speziellen Käfig gehalten. Der ausgelöste Drall zwischen Kugeln und 

Flachscheibe fördert Dauerbruch.  
 

Es gibt keinen Grund warum wir hier nicht den ARKL Test bei Bedarf 
durchführen können, anstatt ein komplettes Lager zu benutzen.  

 
Impulsaktuator & Radiallager - Schwingversuch  

Wir arbeiten weiter an dieser Entwicklung, da wir überzeugt sind, dass 
Anforderungen von preisgünstigen und robusten Mitteln zur Anwendung von 

Schwellbelastung als Bauteil der Radiallager -Schwingve rsuche gestellt werden.  
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Das derzeitige Modell beinhaltet wie zuvor einen Fixkolben und einen 
Ausgleichzylinder und liefert somit einen kompakten, einfach wirkenden 

Aktuator. Ein zweiter Zylinder mit kleinerem  Durchmesser, nockengetriebenen 
Kolben l äuft nun durch eine Bohrung mittig im Fixkolben. Das Ergebnis ist die 

Kombi -Funktionalität einer Plungerpumpe, eines Druckwandler und eines 
Aktuator s; alles in einer einfachen, kompakten Einheit. Hochdruck ist auf den 

Aktuator begrenzt, und dies bedeutet, dass extern nur ein Niederdruck -
Schlauchsystem und eine einfache Niederdruck -Umwälzpumpe erforderlich sind.  

 

 


